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MEDIENMITTEILUNG 
 
Lehrabschlussfeier Malerinnen und Maler, 5. Juli 2012, SPZ Nottwil: 
 
Farbige Zukunft für 41 "glückliche" Malerinnnen und Maler  
 
41 junge Malerinnen und Maler durften ihre Fähigkeitszeugnisse aus den Händen von Josef Lipp 
(Präsident Malerunternehmerverband Luzern-Land) und Guido Durrer (Präsident luzernermaler) 
entgegennehmen. 
 
Josef Lipp beglückwünschte die erfolgreichen Lehrlinge und dankte allen Beteiligten, auch den 
Lehrmeistern und Lehrpersonen für Ihr Engagement. Der Abschluss einer Ausbildung ist ein wichtiger 
Schritt im Leben. Zugleich öffnet er eine farbige Zukunft - insbesondere im Malerberuf. Neben einem 
Weiterbildungsgutschein für die erfolgreichsten Absolventinnen und Absolventen, gab es als Zugabe 
einen USB-Stick, "damit das gesammelte Wissen abgespeichert wird und ja nicht verloren geht", so Josef 
Lipp. 
 
Die glücklichen Maler 
„Ihr Ausbildungsabschluss kann Sie, als nun ausgebildete Maler, mit Stolz erfüllen“, meinte anschliessend 
Peter Steingruber (Prorektor BBZB, Schulzentrum Weggismatt, Luzern). „In keinem Land in Europa sind 
Sie als junge Berufsleute so gefragt wie in der Schweiz und stehen Ihnen so viele Türen offen. Die 
Schweiz weist eine Jugendarbeitslosigkeit von etwa 2% auf. Das Erfolgsland Finnland 28%, Spanien gar 
über 50%. Dies, weil die Bildung nicht auf die reellen Bedürfnisse der Gesellschaft ausgerichtet ist und 
viele der ausgebildeten Studenten schlicht keine Arbeit finden. Sie behelfen sich dann mit 
Aushilfstätigkeiten und hoffen auf bessere Zeiten“, so Steingruber. „Sie aber müssen nicht hoffen. Auf 
unserem starken Arbeitsmarkt werden Sie eine Anstellung finden, die Ihren Fähigkeiten entspricht und in 
der Sie sich weiterentwickeln können. Die während Ihrer Berufslehre gemachten Erfahrungen werden 
Ihnen helfen, noch grössere Hürden zu überwinden“, meinte Steingruber weiter. „Damit Sie dies schaffen, 
brauchen Sie Zuversicht, Mut, Energie und eine gute Portion Motivation. Und natürlich auch etwas Glück. 
Lieben Sie Ihren Beruf und machen Sie etwas daraus.“ 
 
Abschliessend zitierte Steingruber ein chinesisches Sprichwort: 
- Willst du einen Tag glücklich sein, gehe fischen 
- Willst du einen Monat glücklich sein, mache Ferien 
- Willst du ein Jahr glücklich sein, mache eine Reise 
- Willst du das Leben lang glücklich sein, liebe deinen Beruf 
Sie haben es ja gut, sie sind ja alle glückliche Maler geworden, so Steingruber. 
 
Im Anschluss an die Feier wurde am Apéro, in der Eingangshalle des SPZ, noch einmal gefeiert und mit 
Angehörigen, Lehrmeistern und Gästen auf eine farbige Zukunft angestossen.  
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